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Zapan und China
Die japanisch - chinesische Frage ist Zweifellos die schwie¬

rigste des Fernen Ostens. Japan ist mit Riesenschritten zum
Industriestaat geworden. Eine Zählung 1927 wies

! zum erstenmal einen Ueberschuß der industriellen über die
landwirtschaftliche Bevölkerung auf. Hierin und in der
geographischen Lage zu China , die der Vorlagerung Eng¬
lands vor dem europäischen Festland nicht unähnlich ist ,
liegt der Schlüssel zur japanisch - chinesischen Frage. Das In¬
dustriestaat gewordene Japan ist viel angriffslustiger, als
der Agrarstaat war.

Es ist unschwer zu erkennen, in welchem Maß Japan
in China hineinwächst und mehr und mehr abhängig wird
in den Grundlagen seines wirtschaftlichen und politischenLebens von China und der Schwäche Chinas . Die Gesamt¬
kapitalanlage Japans in China einschließlich der Mand¬
schurei werden auf zwei bis zweieinhalb Milliarden Jen
(4—5 Milliarden Goldmark) geschätzt. Davon fallen auf
Industrie - und Handelsunternehmungen in ganz Chinaallein rund eine Milliarde Jen . 40 v . H . der Textilindu¬
strien sind in japanischem Besitz. Ueber 50 v . H . werden
vn ihm beherrscht . Etwa 30v . H . der eigenen Ausfuhr Ja¬
pans findet in China den unentbehrlichen Absatz. Ja ein
großer Teil der amerikanischen Ausfuhr , die die chi¬
nesische Industrie versorgt, geht durch japanische Hände. In
politischer Beziehung aber ist dieses „Hineinwachsen " in
den Riesenkörper des Nachbars , das nur dessen Schwäche
möglich machte und nur unter dem Zwang der ungleichen

, Verträge behauptet werden kann, eine schwere Bedrohung
des künftigen Friedens . Korea als Vasallenstaat, die Mand¬
schurei als „Interessensphäre "

, die fortschreitende Festsetzungin den Industrien Chinas , vor allem in ihrem wichtigsten
Zweig, der Bekleidungsindustrie, woraus sich mit der Ent¬
wicklung eines chinesischen Jndustrieproletariats bereits eine
Fülle von Schwierigkeiten ergeben mußte, das muß zu Rei¬
bungen führen.

Im Grund kann Japans Politik nur zwei Ziele in China
verfolgen: Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in

> China zugunsten der Handelswege und des Absatzmarktes
j und Verhinderung der politischen Einigung

Chinas um jeden Preis und unter Aufwendung aller
Mittel , die dem gegenwärtig mächtigeren Japan zur Ver¬
fügung stehen . Der gegenwärtige Flottenbesuch, der etwa

i achtzig japanische Kriegsfahrzeuge in nördlichen und süd-
i lieben Häfen, vor allem auch im Jangtsebecken verteilt, und

dessen Absichten man noch nicht völlig durchschaut , ist min¬
destens ein Gruß mit gepanzerter Faust .

^ Niemand kann Voraussagen, welche Wendung das Ver-
i ^ Enis Chinas zu Japan in nächster Zukunft nehmen wird.
^ Die Boykottbewegung gegen Japan , die in China seit Jah -
! ren nie ganz stilliegt , und die im vorigen Jahr bedrohlichen
! Umfang anzunehmen schien , ist im Gebiet der Nationalistenvon amtilcher Seite unterdrückt worden . Sie ist gleichwohleine schleichende Gefahr , der auch das mächtige JapanRechnung tragen muß.

Neueste Nachrichten
keudell zum Leipziger Spruch

Berlin, 4. Mai . Reichsinnenminister Dr . von Keu-dell sprach gestern abend in einer öffentlichen Versamm¬lung der Deutschnationalen Volkspartei in Charlottenburgund führte u . a . aus : Für die Reichsregierung gibt es nachder Verfassung wenig Möglichkeiten , gegen revolutionäre
Vereinigungen vorzugehen. Eine dieser Möglichkeiten schienbisher das Republikschutzgesetz zu sein . Diese Mög¬
lichkeit ist nach dem Spruch unseres höchsten Gerichts i n
Fortfall gekommen . Wir wollen es begrüßen , daß
diese Klarheit lieber heute als morgen eingetreten ist.Um so größer ist die Verantwortung der Länder , in
erster Linie der preußischen Staatsregierung, gegen¬über dem Treiben des Riten Frontkämpferbunds . SeienSie überzeugt, daß die weitere Entwicklung auf diesemGebiet, solange ich eine Verantwortung zu tragen habe ,von mir mit höchster Aufmerksamkeit weiter beobachtetwerden wird.

Kommunistischer Vorstand der Lmdener Bürgerschaft
Emden . 4. Mai . Das neue Bürgervo >«herkollegium

wählte als Wortführer des Büros den kommunistischen Bür¬
gervorsteher Wendt , als Stellvertreter und ersten und zwei¬ten Schriftführer drei weitere kommunistische Bürgervorsteher .Von bürgerlicher Seite wurde gegen die Gültigkeit diesem
Wahl Einspruch eingelegt.

Der Ausschuß für verfassungs- und Verwaltungsreform
nr

4 . Mai . Heute vormittag trat im Pfeilersaal des
her jm Januar von der Länderkonferenzbeschlossene Ausschuß für Verfassungs - und

Verwaltungsreform zu seiner ersten Sitzung zu¬sammen . Den Vorsitz führte in Vertretung des auf Er¬holungsurlaub befindlichen Reichskanzlers Dr . Marli sein

Tagesjpiegel
Das königspaar von Afghanistan mit Gefolge ist am

3 . Mai mit Sonderzug in Moskau eingekrosfen und mit
allen monarchischen Ehren , Ehrenkompagnie , Truppen -
parade ufw . empfangen worden .

Der ägyptische Finanzminister Mohammed Mahmud
Pasch« ist aus »Gesundheitsrücksichten" (englische Krankheit)
zurückgekreten .

Die Verfügung, durch die die Sonderrechte gewisser Aus¬
länder in Persien (Kapitulationen ) aufgehoben und diese der
Rechtsprechung persischer Gerichte unterstellt werden , wird
am 10. Mai in Kraft treten . Der Tag wird in Persien als
Rationalfesi gefeiert werden .

Stellvertreter Reichsjustizminister H e r g t. An der Sitzung
nahmen die 9 von der Reichsregierung berufenen Mitglieder
teil , nämlich: die Reichsminister Dr . v . Keudell , Dr.
Köhler , Dr . Curtius und Dr . Schätzet , Reichsmini¬
ster a . D . Hamm , die Universitätsprofessoren Geheimräte
Dr . Anschütz und Dr . Triepel , Unterstaatssekretär a . D.
Busch und Reichstagsabg . Dr . Brüning , sowie die neun
Ländervertreter , Ministerialdirektor Dr . Brecht (Preu¬
ßen) , Ministerpräsident Dr . Held (Bayern) , Ministerial¬
direktor Dr . Poetzsch - Heffter (Sachsen ) , Staatsminister
Bolz (Württembg . ) , Gesandter Hon old (Bad . ) , Staats¬
minister Dr . Leutheußer (Thüringen ) , Staatspräsident
Adelung ( Hessen) , Bürgermeister Dr . P e t e r s e n (Ham¬
burg ) und Ministerpräsident De i st (Anhalt ) . In Begleitungder Ländervertreter bzw . als Stellvertreter waren u. a . an¬
wesend : Staatsminister Dr . Stütze ! und Gesandter Dr.
v . Preger (Bayern ) , Gesandter Dr . Bosler (Württem¬
berg) , Gesandter Dr . N u ß (Hessen) , Senator Dr . Stran¬
des (Hamburg ) und Universitätsprofessor Dr . N a w i a s k y.
Staatsminister a . D . ReichssparkommissarSaemisch nahmals Generalsachverständiger an der Sitzung teil ; die Reichs¬
kanzlei war durch Staatssekretär Dr . Pünder vertreten .

Reichsminister des Innern Dr . v . Keudell erstattete einen
Bericht über das Arbeitsprogramm , an den sich eine Aus¬
sprache anschloß.

Die Notlage in Nordschleswig wird untersucht
Kopenhagen . 4 . Mai. Die dänische Negierung hat sich

endlich veranlaßt gesehen , einen lögliedrigen Ausschuß aus
den P a r t e i e n des dänischen Reichstags und einigen Wirt¬
schaftlern zu bilden und mit der Untersuchung der trostlosen
Wirtschaftslage in Nordschleswig zu beauftragen . Es sollen
auch Vergleiche mit den angrenzenden deutschen und däni¬
schen Gebieten angestellt werden.

Das heiße Eisen der Rheinlandbesehung
London , 4 . Mai. Auf eine Anfrage des Abgeordneten

Garro Jones im Unterhaus , wie stark die englische Be¬
satzung im Rheinland und ob deren Zurückziehung beab¬
sichtigt sei , antwortete der Vertreter des Kriegsministers ,
am 1 . April haben sich 5850 Mann im Rheinland befun¬
den . Bezüglich der Zurückziehung verweise er auf die Er¬
klärung des Kriegsamts vom 9 . Dezember (über die Räu¬
mung könne zurzeit nicht gesprochen werden . Jones fragte
weiter, ob es in der Geschichte einen einzigen Fall gebe, in
dem ein „siegreiches " Heer sich so lange im besiegten Land
aufgehalten habe. Darauf griff der Sprecher ( Vorsitzende )
abwehrend ein und erklärte, eine Aussprache über diesen
Punkt würde eine Abschweifung in das Gebiet der alten
Geschichte bedeuten.

Großbritannien und Selloggs Pakkvorschlag
London , 4 . Mai . Der diplomatische Mitarbeiter der

„Morningpost " berichtet , daß die britische Antwort auf den
amerikanischen Paktvorschlag sei so gut wie fertiggestellt.Sie werde wahrscheinlich besagen, daß Großbritannien den
amerikanischen Vorschlag begrüße, jedoch werde sie die bri¬
tischen Verpflichtungen aufzählen und die Ansicht betonen,
daß der vorgeschlagene Pakt in keiner Weise mit diesen
Verpflichtungen in Widerspruch stehen dürfe. Die britische
Regierung wird ebenso wie die deutsche Regierung ihre Be¬
reitschaft erklären , an jeglicher Erörterung teilzuneh¬
men , um die endgültigen Bedingungen dieses Pakts fest »
zusetzen.

Ein amerikanisches Nokprogramm
Washington , 4 . Mai. Das Abgeordnetenhaus hak mi

204 gegen 121 Stimmen ein Gesetz Mc Hary Haugen zuiAnker st ühungderLandwirte angenommen, wonacl
ein Grundstock von 1600 Millionen GM . für billige Dar
lehen an Landwirke errichtet und daneben ein Ausgleichs
grundstock geschaffen werden soll, aus dem die Farmer fü>
unverkäufliche Gekreideüberschüsse Enschädigungen erholter
sollen. Auch der Senat hak dieses ganze Gesetz bereits am
genommen . Präsident Coolidge hatte gegen das Aus>
gleichsgesetz im vorigen Jahr Einspruch erhoben und dank
gegen das ganze Gesetz sein Veto eingelegt .

Der chinesisch -japanische Kamps in Tsinanfu
London , 4 . Mai . Nach den (offenbar nicht ganz glaub¬

würdigen) japanischen Berichten sollen die südchinesischen (na¬
tionalistischen ) Truppen Tschiangkaischeks bei der Eroberung
von Tsinanfu (Prov . Schantung) 800 Mann verloren
haben, 1000 seien von den Japanern entwaffnet worden, weil
sie geplündert und etwa 1000 japanische Zivilisten ermordet
hätten . Die japanischen Truppen hatten nur einen Verlust
von 5 Token und 20 Verwundeten gehabt. Die Chinesen
seien 10 000 Mann stark gewesen . 2300 Mann Verstärkung
seien von den Japanern von Tsingtau nach Tsinanfu ab¬
gesandt worden.

Am 4 . Mai früh 2 Ahr entspannsich der Ka m p f
aufsneue , indem die Südchinesen die japanische Verteidi¬
gungsstellung angriffen . Außerhalb der Stadt wohnende
Japaner und andere Ausländer sollen ermordet worden sein.

Die „ Bremen " - Flieger wieder in Neuyork
Neuyork , 4 . Mai . Die Vremenflieger sind in Begleitung

des Junkersfliegers Melchior und eines Zeitungsbericht¬
erstatters gestern früh mit dem Junkersflugzeug S 13 von
Washington abgeflogen und um 11 .33 Uhr amerikanischer
Zeit bei Neuyork gelandet . Die Neuyorker Kaufmanns-
Gesellschaft gab ihnen zu Ehren ein üppiges Frühstück .

Abends veranstalteten die deutschen Vereine von
Neuyork im Metropolitan-Opernhaus einen festlichen
Empfang . Die Vereinsvorstände überreichten den Fliegern
Ehrengaben . Die Begeisterung wollte kein Ende nehmen.
Der erhebende Abend wurde mit dem gemeinsamen Gesang
des Deutschlandliedes geschlossen .

Die Flieger wollen zufolge der Einladungen im Flug¬
zeug Besuche machen am 9 . Mai in Philadelphia , am 10.Mai in Chicago, am 13 . Mai in Milwaukee , am 14 . Mai
in St . Louis , am 16 . Mai in Detroit (bei Ford) und am
18. Mai in Boston. Ob noch ein zweiter Rundflug zur Aus¬
führung kommt , ist noch nicht bestimmt.

Mrkemberg
Skukkgark , 4. Maü,

Kreiswahlvorschläge . Bei dem Kreiswahlleiter für den
31 . Wahlkreis Württemberg und Hohenzollern sind inner¬
halb der gesetzlichen Frist 18 Kreiswahlvorschläge folgenderParteien eingegangen : Sozialdemokratische Partei Deutsch¬lands , Deutschnätionale Volkspartei (Württ. Bürgerpartei) ,Württ.-Hohenzoll. Zentrumspartei, Deutsche Bolkspartei ,
Kommunistische Partei , Deutsche Demokratische Partei ,
Reichspartei des Deutschen Mittelstands (Wirtschaftspartei ),National-Sozialistische Deutsche Arbeiterpartei (Hitlerbewe¬
gung ), Deutsche Bauernpartei, Völkisch-Nationaler Block,Bauern- und Weingärtnerbund , Volksrechts-Partei (Reichs¬
partei für Volksrecht und Aufwertung ), Christlich - Soziale
Reichspartei , Deutsche Haus- und Grundbesitzerpartei, Evan¬
gelische Volksgemeinschaft (Evangelische Partei Deutsch¬lands) , „ Ganz parteilos, nur für des Volkes Wohl" , Alte
Sozialdemokratische Partei Deutschlands, Deutscher Reichs¬
block der Geschädigten . Der Kreiswahlausschuß wird an
einem der nächsten Tage in öffentlicher Sitzung über die Zu¬
lassung dieser Wahlvorschläge entscheiden und gleichzeitig
den Stimmzettel für die Reichstagswahl im 31 . Wahlkreis
festsetzen.

Zugunfall. Kurz vor Abfahrt des Postzugs 17 .55 UhrStuttgart ab nach Leonberg—Calw entgleisten auf dem
Hauptbahnhof in Stuttgart der Packwagen und ein Per¬sonenwagen des Zugs . Personen kamen nicht zu Schaden.Der Sachschaden dürfte nicht wesentlich sein . Mit einigerVerspätung konnten die Fahrgäste mit einem Ersatzzugweiterfahren .

Lin Berufsdieb . Der 53jährige verheiratete HausknechtKarl H u tz , genannt Lutz , von Ludwigsburg zieht es vor,seinen und seiner Familie Unterhalt durch Diebereien stattdurch Arbeit zu bestreiten. Fast die Hälfte seines Lebens hat
^ ^ Vorstrafen im Gefängnis oder Zuchthaus ver-bracht. In den letzten 15 Monaten beging er in Stuttgartweiterhin über 100 Taschendiebstähle . Das Schöffengerichtdiktierte ihm deshalb eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren und8 Jahre Ehrverlust .

Die Polizeiwachtmeister Wilhelm Holder und ViktorHagele in Kornwestheim haben am 5. Februar d . I .nachts beim Eintritt der Polizeistunde bei einer Feier einen
Kaufmann und dessen Frau ohne Grund mit ihren Gummi¬
knüppeln bearbeitet . Wegen Körperverletzungim Amt wurde
Holder zu 160, Hägele zu 60 Mark Geldstrafe verurteilt,außerdem haben sie den Mißhandelten eine Buße von 100
bezw . 40 Mark zu zahlen und die Kosten des Verfahrens
zu tragen.

Vom Tage . Bei Abbrucharbeiten in der Hasenbergstraße
ist ein 27 I . a - Hilfsarbeiter tödlich abgestürzt.



Stuttgart , 4 . Mai . Verrat militärischer Ge¬
heimnisse . Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhan¬
delte das Große Schöffengericht Stuttgart gegen den 34
Jahre alten Kaufmann Ernst Wurster von Stuttgart wegen
eines Vergehens gegen das Gesetz betr . militärische Geheim¬
nisse . Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten eine
Gefängnisstrafe von 5 Monaten .

Die württ . kommunistischen Kandidaten zur Reichstags -
wahl . Die Komm . Partei hat im 31 . Wahlkreis Württem¬
berg folgende Spitzenkandidaten zur Reichstagsmahl auf¬
gestellt : Klara Zetkin , Schriftstellerin ; Edwin Hörnle , Schrift¬
steller , Gustav Köhler , Metallarbeiter , Richard Binder , Me¬
tallarbeiter . Der bisherige württ . kommunistische Vertreter
im Reichstag , Dreher Hermann Remmele , kandidiert an
erster Stelle in Baden und Hessen- Darmstadt und steht
außerdem an vierter Stelle der kommunistischen Reichsliste .
Der in Württemberg kandidierende Schriftsteller Erwin
Hörnle steht noch an zehnter Stelle der komm. Reichsliste .

Born Tage . Zm Waldkeil Biereichenhau in der Nah «
des Waldfriedhofs wurde eine 40 Jahre alte Frau mit
durchgeschnittenem linken Handgelenk aufgefunden . Es liegt
ein Selbstmordversuch vor . Die Lebensmüde wurde nach
dem Katharinenhospital verbracht , wo ihr der linke Arm
abgenommen werden mußte . — Einen Selbstmordversuch
durch Einatmen von Gas verübte in einem Hause der Tü¬
bingerstraße in Degerloch ein 21 Jahre altes Dienstmädchen .
Der Sauerstoffapparat wurde mit Erfolg angewendet .

6us dem Lande
Dachingen a . F , 4. Mai . G e i st e sgestö r 1 e rLin -

bre -cker . Zn großen Schrecken wurde die Familie Mayer ,
woMaft zwischen Vaihingen und Rohr , versetzt, als am letz-
ten Sonntag früh 4 Uhr bei ihr eingebrochen wurde . Der
Täler wurde vom Landjäger herausgeholt . Es handelt sich
um einen geistig nicht normalen Menschen , und zwar um
einen 21 I . a . Maler aus Nufringen . Er war ohne Kleider ,
Lie man nachher am Bahndamm holte . Er wurde seinen An -
gehörigen übergeben , die ihn in eine Heilanstalt verbrachten .

Waiblingen . 4 . Mai . Brandfall . In dem großen
Fabriksaal der Firma Oppenländer in der neuen
Bahnhofstraße brach vermutlich durch Selbstentzündung
Feuer aus , das einen starken , schwefelgelben Rauch ent¬
wickelte. Die Feuerwehr mußte mit einem sog . Streumund -
stück die Rauchschwaden vertreiben . Der Wasserschaden ist
daher sehr erheblich.

Bieringen OA . Künzelsau , 3 . Mai . Mauereinsturz .
Als man hier dieser Tage mit Ausbesserungsarbeiten eines
älteren Hauses beschäftigt war und eine Grundmauer um¬
legen wollte , stürzte plötzlich eine andere daneben stehende
gemeinschaftliche Mauer ein . Die Arbeiter kamen mit dem
Schrecken davon . Nur verschiedene Haushaltungsgegenstände
fielen zum Opfer .

kirchheim u . T .. 4 . Mai . Einbrüche . In letzter Zeit
ist in verschiedenen Gartenhäusern auf der Plochingersteige
eingebrochen worden , ohne daß es bis jetzt gelungen ist , den
Dieben auf die Spur zu kommen .

iNeidlingen OA . Kirchheim , 4 . Mai . Unfall beim
Stelzenlaufen . Ein bei Schuhmacher Schäfer hier
auf Besuch weilendes Enkelkind aus Eßlingen vergnügte
sich mit Stelzenlaufen . Dabei fiel es so unglücklich, daß es
sich an einem eisernen Gitter aufspießte und von älteren
Leuten aus seiner üblen Lage befreit werden . mußte . Der
schnell herbeigerufene Arzt nähte die Wunde zu.

Reutlingen , 4. Mai . Die Reutlinger Woche , ver¬
anstaltet vom hiesigen Verkehrsverein , brachte am letzten
Sonntag 10 000 auswärtige Besucher in die Stadt . Am
Sonntag , den 6 . Mai , findet als Abschluß eine Autorund¬
fahrt , an der sich etwa 500 Fahrzeuge beteiligen werden ,
und eine Wiederholung der Stadtbeleuchtung statt .

Pfullingen . 4 . Mai . Der Vermögensbestand
der Louis - Laiblin - Stiflung . In der Nachlaß¬
sache des verst . Geheimrats Louis Laiblin sind kürzlich von
den Testamentsvollstreckern die Nachlaßakten übergeben
worden . Die Stadtgemeinde Pfullingen hat nach der auf
22 . Dezember 1927 gefertigten Abrechnung anzusprechen
und an Werten zu erhalten 346 418 .72 RM . Der jährliche
Reinertrag der Louis -Laiblin -Stiftung ist nach dem Testa¬
ment des Erblassers nach freiem Ermessen für öffentliche ,
insbesondere wohltätige und gemeinnützige , namentlich auch
für Verschönerungszwecke , zu verwenden . Für das Rech¬
nungsjahr 1928 ist der Reinertrag auf 3000 RM . zu veran¬
schlagen.

Hochdorf OA . Freudenstadt . 4 . Mai . Großer Sturm¬
schaden . Der gewaltige Sturm , der mit dem Gewitter
am Sonntag nachmittag verbunden war , hat der hiesigen
Gemeinde in ihrem schönsten Waldbestand einen großen
Schaden verursacht . Beim Schelmenkopf am Hochdorfer
Berg hat der Sturm etwa 500 — 600 Festmeter schönsten
Hochwald geworfen . Darunter befindet sich auch die schönste
Tanne des Hochdorfer Waldbesitzes . Der Schaden für die
Gemeinde ist sehr groß .

Aichhalden OA . Oberndorf , 4 . Mal . Tödlicher Un¬
fall . Am letzten Dienstag starb hier im Alter von 65 Jah¬
ren der pensionierte Straßenwart Johannes Weißer . Er
fiel vor 8 Tagen aus dem Kamin in die Küche herunter und
zog sich hierbei innere Verletzungen zu , die seinen Tod herbei¬
führten .

Spaichingen , 3. Mai . Eröffnung der Heuberg «
bahn . Wie verlautet , ist der Tag der Eröffnung der Heu-
bergbvhn endgültig auf Freitag , den 25 . Mai festgesetzt

Spaichingen , 4 . Mai . Glücklicher Gewinner . Der
glückliche Gewinner des 5000 Mk . betragenden 2 Gewinnsder Ueberlinger Münsterbau - Lotterie ist ein in dürftigenVerhältnissen lebender , kindergefegneter Arbeiter von Bala -
heim . "

Ulm , 4 . Mai . Stresemann - Bazille . Die Deutsche
Volkspartei teilte am Dienstag mit , daß Stresemann
in Ulm am 14. Mai sprechen werde . Gestern wurde bekannt ,
daß auch Staatspräsident Bazille an demselben Tag seine
Wahlrede in Ulm halten wolle . Die Ortsgruppe der Deut¬
schen Volkspartei wandte sich , wie verlautet , an die Deutsch¬
nationalen mit der Bitte um Verschiebung ihrer Versamm¬
lung auf 16 . Mai . Eine Antwort , ob die Verschiebung er¬
folgen kann , ist anscheinend noch nicht eingetroffen .

Brenz a . Brenz . 4. Mai . Hohes Alter . Der Weber
Andreas Fröhlich kann seinen 92 . Geburtstag heute be¬
gehen . Der Greis kann noch jeden Tag seine Pfeife rauchen .

Giengen a . Br .. 4 . Mai . Betriebsunfall . Die
19 I . a . Luise Lindenmayer von Hermaringen brachte in
her Filzfabrik in Gerschrveiler di « rechte Hand in die Scher¬

maschine . Cs wurden ihr zwei Finger abgeschnitten und ein
dritter zerrissen .

Machtolsheim OA . Blaubeuren , 4 . Mai . Vermißt .
Seit einigen Wochen wird ein hiesiger 19jähriger Bürgers¬
sohn vermißt .

Ochsenhausen OA . Biberach , 4 . Mai . Viehprämi¬
ierung . In unserem Marktflecken , in dem erst vor 10
Tagen eine Prämiierung des Vraunviehzuchtverbands statt¬
fand , wurde vorgestern unter Anwesenheit von Regierungs¬
vertretern die staatliche Bezirksrindviehprämiierung für die
Braun - und für die Fleckviehzuchtrasse auf dem „Kaps " ab¬
gehalten . Das gutgestellte Material wurde von Fachleuten
als sehr gut bezeichnet . Es konnten deshalb auch 27 erste
Preise vergeben werden . Beim Braunvieh konnten von 67
Tieren 60 prämiiert werden .

Ielkenburg OA . Tübingen . 4. Mai . Explosion . Heute
früh verunglückte die 34 Jahre alte ledige Elisabeth Krittler
beim Kaffeemachen . Der Spiritusapparat explodierte , wo¬
durch die Kuttler am Oberkörper und an den Händen sehr
schwere Brandwunden erlitt , so daß sie nach Tübingen in
die chirurgische Klinik gebracht werden mußte .

Göppingen , 4. Mai . BestraftesTurmklettern .
Julius Wanner von Rechberghausen , der am Mittwoch nacht
den Turm der hiesigen Stadtkirche bestiegen hat , wurde
wegen groben Unfugs zu der Geldstrafe von 100 RM . bzw.
10 Tagen Haft verurteilt .

Ulm , 4 . Mai . Dr . Stresemann kommt nicht
nach Ulm . Wie verlautet , kann Reichsaußenminister Dr .
Stresemann die für den 14. Mai angekündigte Wahlrede
nicht halten . An seiner Stelle wird Geheimrat Kahl in
der Versammlung der Deutschen Volkspartei sprechen.

Laden
Durlach , 4. Mai . Obermeister Ludwig Hummel konnte

bei der Maschinenfabrik Haid und Neu in Karlsruhe sein
öOjähriges Arbeitsjubiläum feiern .

Pforzheim , 4 . Mai . Gestern starb hier an den Folgen
eines Schlaganfalls Frau Barchudarian , die Gattin
des russischen Staatsrats , der in der hiesigen Stadt eine
zweite Heimat gefunden hat . Sie stammt aus Jena , wo der
Generalsuperintendent sie einst traute mit dem Geheiß ,
deutsche Kultur nach dem fernen Osten zu verpflanzen . Das
hat sie erfüllt in langen Jahren der Leitung deutscher
Frguenvereine in Rußland , in Tiflis , wo sie ein Siechen¬
haus bauen half , in Rostow am Don , wo sie außerdem die
Vertreterin des internationalen Mädchenschutzes , deutsche
Abteilung , war . Auf verschiedenen Gebieten führte sie die
Wohltätigkeit , so sammelte sie von 1902— 1912 über 70 000
Rubel für unbemittelte Schüler . Ihre Sorge galt in der
Kriegszeit wie den russischen, so den deutschen Verwundeten
und Gefangenen . Die höchsten Auszeichnungen wurden ihr
für diese Liebestätigkeit zuteil . Als Deutsche ist sie aus Jena
ausgezogen , als Deutsche ist sie vor den unerfreulichen Zu¬
ständen in Rußland in ihre Heimat zurückgekehrt .

Das Schöffengericht beschäftigte sich dieser Tage mit zwei
größeren Schnipfelprozessen . Im ersten Fall handelt es sichum vier Angeklagte , die Gefängnisstrafen von 2—4 Mo¬
naten erhielten , im zweiten Fall waren es sieben Angeklagte .Es gab Gefängnisstrafen von 3—4 Monaten , aber auch
Zuchthausstrafen von 1 Jahr bis zu 1 Jahr 3 Monaten .
Ein Angeklagter erhielt eine Geldstrafe von 70 Mark .

Malsch bei Ettlingen , 4 . Mai . Bei dem Zusammenbruch
der Mannheimer Gewerbebank ist ein von hier gebürtiger
Geschäftsmann , der sein ganzes Betriebskapital in Höhe von
mehr als 10 000 Mark dort angelegt hatte , so in Mitleiden¬
schaft gezogen worden , daß er sich selbst unter Geschäfts¬
aufsicht stellen lassen mußte .

Lindolsheim bei Adelsheim , 4 . Mai . Vor einigen Tagen
verließ der Ratschreiber Gottfried Schwaiger heimlich die
Stätte seiner Tätigkeit , nachdem er beim Bürgermeister ein
Schreiben zurückgelassen hatte , in dem er sein Davonlaufen
entschuldigte . Dienstliche Verfehlungen kommen nicht in
Betracht , man nimmt an , daß unglückliche Familienverhält¬
nisse den Mann zur Flucht veranlaßt haben .

Heidelberg . 4 . Mai . Dieser Tage hat ein junges Ehe¬
paar , das in einem Hotel in der Altstadt abgestiegen war ,
dadurch einen Selbstmordversuch begangen , daß es sich die
Pulsadern durchschnitt . Man fand beide , den Mann in einer
Blutlache im Zimmer , die Frau im Bette liegend , noch recht¬
zeitig , so daß sie vermutlich am Leben erhalten bleiben dürf¬
ten . Auf dem Tisch lagen zahlreiche Abschiedsbriefe . Es
handelt sich um einen Polizeiwachtmeister mit seiner Frau
aus Bochum , der erst seit kurzem verheiratet ist. Der Mann
ist 28 Jahre , die Frau 20 Jahre alt .

Villingen i . B ., 4 . Mai . Der 53 I . a . Gustav Brand¬
stetter aus Friedrichshafen war allein in dem obersten Stock¬
werk des hiesigen Schotterwerks beschäftigt . Kurz nach der
Vesperpause bemerkten seine Arbeitskollegen plötzlich, wie
seine Mütze nach unten flog und bald darauf Blut oben
herabsickerte . Als sie hinaufeilten , fanden sie Brandstetter
gräßlich verstümmelt am Boden , in den letzten Zuckungen
liegend . Der Unglückliche scheint beim Schmieren der Trans¬
mission ausgerutscht und mit dem Gesicht gegen den laufen¬
den Treibriemen gefallen zu sein , der ihm den Unterkiefer
abriß und d ^n Hals bis zur Hälfte durchschnitt . Brand¬
stetter war der älteste Arbeiter des Werks sind schon seit
192? dort tätig .

Lokales .
Wildbad , 5 . Mai 1928 .

Wahlversammlungen . Wir kommen nun mit jeder
Woche mehr in die Wahlagitation hinein . So spricht heute
abend im Hotel Gold . Ochsen Herr Dr . Mauthe , Fabri -
kant in Schwenningen (seitheriger Abgeordneter ) , über das
Thema „Die Aufgaben der Landes - und Reichspolitik " zu
den Wählern , während in der „Alten Linde " Herr Dr .
Schumacher - Stuttgart das Thema „ Die Aufgaben des
deutschen Volkes am 20 . Mai " vom Standpunkt der So¬
zialdemokratie aus behandeln wird .

Vom Wirteverein Wildbad . Unter Bezugnahme aufdre entsprechende Anzeige in dieser Nummer verfehlen wir
nicht , die Mitglieder des Wirtevereins darauf hinzuweisen ,daß eine außerordentliche Versammlung am Montag den7 . Mai stattfindet und zwar im Hotel Post um 4 '/- Uhr .Unter anderen wichtigen Punkten wird über die Holland -
Werbung Bericht erstattet und neue praktische Vorschlägeunterbreitet , die in anderen deutschen Bädern bereits Er¬
folg brachten . Wir können nicht zurückstehen . Anwesend

wird auch der holländische Vertreter für unsere Badestadt ,
Herr Direktor van der Hoop , Den Haag , sein .

Der Verein für das Deutschtum im Ausland hält
am Dienstag den 8 . Mai seine Generalversammlung im
Hotel Traube . Dabei wird die Baltin Frl . Seesemann
einen Vortrag über baltische Dichtung halten .
Frl . Seesemann ist durch ihren im Jahr 1927 gehaltenen
Vortrag über „Die deutsche Not im Baltikum " hier noch
in bester Erinnerung . So ist dem Vortrag , der auch für
Nichtmitglieder unentgeltlich ist , ein zahlreicher Besuch
gewiß .

Rückerstattung der Steuer vom Kapitalertrag . Vom
Rentnerbund Stuttgart wird uns geschrieben : Die Bundes¬
mitglieder werden auf Grund der vom Landesfinanzamt
eingeholten Auskunft darauf aufmerksam gemacht , daß die
lOprozentige Steuer vom Kapitalertrag , die im Kalender¬
jahr 1927 bei Auszahlung von Anleihezinsen und Dividen¬
denscheinen abgezogen worden ist , auf Antrag von dem für
den Pflichtigen zuständigen Finanzamt zurückerstattet wird .
Auftragsberechtigt sind aber nur solche Personen , deren
gesamte Roheinnahmen im Kalenderjahr 1927 1300 RM .,bei Verheirateten 1400 RM . nicht überstiegen haben . Nichtals Einnahmen gelten dabei Vorzugsrenten und die Unter¬
stützungen aus der Fürsorge . Weitere Voraussetzung ist, daßdie im ganzen Kalenderjahr 1927 dem Antragsteller abge¬
zogene Kapitalertragssteuer den Betrag von 5 RM . über¬
stiegen hat .

Warenaustausch zwischen Deutschland und dem Saar¬
gebiet . Für nach dem Saargebiet gerichtete Briefsendungen
und Pakete , die nach dem Wert zu verzollende Gegen¬
stände enthalten , werden von der saarländischen Zollverwal¬
tung konsularisch beglaubigte Rechnungen nicht mehr ge¬
fordert .

Falsche Firnsmarkstücke . In letzter Zeit sind wiederholt
falsche Fünsmarkstücke in den Berkehr gebracht worden .
Während die echten Münzen in Silber geprägt sind , sind
die falschen aus Messing gegossen und nur leicht ver¬
silbert . Sie baden beim Aufwerfen auf den Tisch einen
dumpfen scklechten Klang . Zeichnung und Untergrund sind
nicht glatt und glänzend , sondern verwischt und leicht granu¬
liert . An manchen Stücken erkennt man sogar noch Guß -
blasen . Die Riffelung am Rand ist nachträglich mit einem
Meißel unregelmäßig eingeschlagen . Sehr bald tritt bü den
Falschstücken der gelbe Mcssinguntergrund hervor . Man >ei
bei der Annahme von Fünfmarkstücken vorsichtig !

Kleine Nachrichten aus aller Dell
Der Muttertag in den Schulen . Das sächsische Volks -

bildungsministerium ordnet an , daß sich alle Schulen da¬
durch mit in den Dienst der Mutter - Ehrung stellen , daß
alljährlich vor und an dem Muttertag eine besondere Unter¬
richtsstunde der Mutterehrung gewidmet wird .

Wie du mir , so ich dir . Anläßlich des Zwischenfalls in
Zweibrücken , wo in der Nacht zum 1 . Mai die französische
Fahne vom Offizierskasino herabgeholt und am Bismarck¬
denkmal in Fetzen gerissen wurde , ist , wenn man den Vor¬
fall auch bedauern mag , doch daran zu erinnern , daß in der¬
selben Stadt Zweibrücken am 30. Dezember 1927 fran¬
zösische Offiziere das Bismarck denk mal be¬
sudelten , den Weihnachksbaum vor k-er Alexander¬
kirche zum Teil zerstörten und eine Reihe weiterer Sach¬
beschädigungen verübten . Die deutsche Polizei stand diesem
Treiben machtlos gegenüber , da die „Ordonnanzen " ein
Einschreiten gegen Besatzungsangehörige verbieten . Ob die
französischen Offiziere , die durch ihre Übeln Roheiten die
Uniform schändeten , überhaupt belangt worden sind , ist bis
zur Stunde nicht bekanntgeworden . Auf alle Fälle möchte
man den französischen Besetzungsstellen raten , die fatale
Dezembernacht bei Beurteilung der Angelegenheit nicht
etwa geflissentlich zu vergessen . Es sei dahingestellt , wer in
der Öffentlichkeit einen schlechteren Eindruck gemacht hat :
Die randalierenden Offiziere , die ihre soldatische Mannes¬
zucht an einem unschuldigen Weihnachtsbanm erprobt ba¬
den , oder sene unverantwortlichen jungen Bengel , die sich
vermutlich an der französischen Fahne vergriffen .

Zwei deutsche Fremdenlegionäre sind als „blinde Passa¬
giere " auf einem englischen Dampfer in Plymouth ( England )
eingetroffen . Cie gaben an , daß sie wegen der furchtbaren
Behandlung in der französischen Fremdenlegion geflüchtet

und fast 320 Kilometer durch die Wüste gewandert seien, in>
dem sie sich von wilden Feigen und Kauen von Kaktus -
pflanzen ernährten .

Polnische „Herzoge von Afghanistan ". König von Af¬
ghanistan hat anläßlich seines kurzen Besuchs in Warschauden Blauen Mantel , die höchste afghanische Auszeichnung ,dem polnischen Staatspräsidenten Moscicki und dem Mar¬
schall Pilsudski verliehen . Mit dieser Auszeichnung ist der
Herzogtitel verbunden . Die Minister Barel und Zaleski er¬
hielten den Roten Mantel , dessen Träger den Fürstentitel
führen dürfen . — Es ist nichts davon bekannt geworden , ob
solche Mäntel auch in Berlin hängen geblieben sind . Und
vollends in Moskau .

Segelbootunglück auf dem Starnberger See . Auf dein
Starnberger See kenterte ein Segelboot infolge eines plötz¬
lichen Windstoßes . Von den drei Insassen sind der 21 I . a.
Großhändlerssohn Simon Schmitt und der 22 Jahre alte
Kaufmannssohn Hans Gleißner , beide aus München , er-
trunken . Ein 16jähriges Mädchen wurde nach 2 Stunden
bewußtlos von einem Dampfer gerettet .

Schwere Explosion bei einer Rattenjagd . Um Ratten
auszuräuchern , schütteten zwei Bewohner eines Hauses in
der Altstadt Magdeburgs Karbid in das Loch, gossen Was¬
ser nach und zündeten das entstehende Gas an . Eine starke
Explosion war die Folge ; das Mauerwerk des Erdgeschosseswurde heraüsgedrückt und der Fußboden aufgerissen . Der
eine der beiden Beteiligten erlitt an den Augen schwere
Verletzungen , während der andere mit leichteren Verlet¬
zungen davonkam .

Raubüberfall . Drei Verbrecher aus Elberfeld überfielen
nachts ein bäuerliches Anwesen in Wülfrath und ermor¬
deten die Pächterseheleute . Der zu Hilfe eilende Besitzer
wurde geknebelt und seiner Ersparnisse in Höhe von 2000
Mark , die er bei sich trug , beraubt . Die Räuber flüchteten
darauf .

20 Häuser abgebrannt . In Geesthacht bei Hamburg sind
20 meist mit Stroh bedeckte Häuser , davon 2 Wohnhäuser ,
abgebrannt Mehrere Stück Vieh kamen in den Flammen
um . Das Feuer soll durch Funkenflug verursacht worden
sein .



Abhaltung van Vienenzuchllehrkursen. Die Württ. Land-
Wirtschaftskammer läßt durch den Landessachverständigen für
Bienenzucht, H . Rentschler in Stuttgart , auch in diesem
Sommer wieder Bienenzuchtlehrkurse, sowohl für Anfänger ,
als auch für fortgeschrittene Imker, abhalten . Vom 29 . Mai
bis 1 . Juni findet ein Kurs am Lehrbienenstand der Landw .
Hochschule in Hohenheim statt, vom 4 .—7 . Juni ein solcher am
Bienenstand der Hohenloheschen Frauenschule in Kupferzell
und vom 11 .- 19 . Juni ein Kurs für das Oberland in Saul¬
gau . Die Teilnahme an den Kursen ist unentgeltlich. An¬
meldungen sind bis 25. Mai d . I . an die Württ. Landwirt¬
schaftskammer in Stutgart , Marienstraße 33 , zu richten .

Prämiierung von Bienenzuchtbetrieben. Die Prämiierung
mustergültiger Bienenzuchtbetriebe, die alljährlich von der
Württ. Landwirtschaftskammer im Einvernehmen mit dem
Landesverein für Bienenzucht durchgeführt wird , findet Heuer
im Gebiet des früheren Schwarzwald - und Donaukreises statt.
Die hiebei geltenden Bestimmungen können von der Württ.
Landwirtschaftskammer Stuttgart , Marienstraße 33 , bezogen
werden. Dort sind auch die Bewerbungen um Prämierung
bis zum 1 Juli d . I . einzureichen .

Vom Württ . Weinbauverein . Der Württ. Weinbau¬
verein hält hier am 3 . Juni im Bllrgermuseum seine or¬
dentliche Jahresversammlung ab . Auf der Tagesordnung
steht u . a . ein Vortrag von Dr . C r a m e r , Vorstand der
Weinbau - Versuchsanstalt Weinsberg , über die Rotwein -
Bereitung in Württemberg .

Verkretertag der Polizeibeamten . Der Landesverband
der Polizeibeamten Württembergs hält am 5 . und 6. Mai
seinen 6 . ordentlichen Verlretertag ab . Der Verband umfaßt
ungefähr 80 Prozent aller württembergischen staatlichen Be¬
amten.

Mneralwasserausstellimg . In der Zeit vom 16.— 19 .
September findet in der Gewerbehalle anläßlich der Reichs -
tagung des Verbands Deutscher Mineralwasserfabrikanten in
Stuttgart im Zusammenwirken mit der Stuttgarter Handels¬
hof A . - G . Ausstellungs und Tagungsstelle eine Mineral¬
wasserausstellung statt.

Vom Arbeitsmarkt . Die Besserung der Arbeitsmarkt¬
lage machte in der Berichtswoche weiterhin leichte Fort¬
schritte . Am 25. April waren im Arbeitsnachweisbezirk
Stuttgart 1478 und am 2 . Mai 1438 Arbeitslosenunter¬
stützungsempfänger vorhanden . In der Krisenunterstützungstanden am 25 . April 703 und am 2 . Mai 665 Personen .Insgesamt ergeben sich unter Hinzurechnung der ArbeiLs-
losenunterstützungsempfänger 2103 Unterstützungsempfän¬
ger.

Fürst Bernhard von Bülow . der frühere Reichskanz¬
ler, feierte am 3 . Mai den 79 . Geburtstag .

Todesfall. Der frühere deutsche Botschafter in Peters¬
burg , Graf Pourtales , ist in Bad Nauheim gestorben .
Graf PourtaNs war bis zum Kriegsausbruch in Petersburg.

Das Grab im Unterstand. Zu der Auffindung von 50
deutschen Kriegerleichen des Jnf .-Regts . 218 in Chevregny im
Departement Aisne , worüber vor einigen Tagen französische
Zeitungen berichteten , schreibt ein ehemaliger 218er, der
frühere Unteroffizier August Lackmann , Oelde i . Wests .»
Paulsburg 12 , der „Oelder Glocke " : Als im Sommer 1917
das Dorf Chevregny unter schwerem Artilleriefeuer lag, suchte
jeder , so gut es ging , Schutz in der von Geschossen aufge¬
wühlten Erde . Das Dorf Chevregny war vollkommen dem
Erdboden gleichgemacht . Nur am westlichen Dorfausgang
war noch ein kleiner tiefer Keller vorhanden . Der Ausgang
dieses Kellers wurde dann durch eine schwere Granate zu¬
geschlagen. Als das Feuer abschwächte , erfuhren wir zwar ,
daß mehrere unserer Kameraden in diesen Keller geflüchtet
waren . Leider war es uns mit unserem Schanzzeug nicht
möglich, den Eingang frei zu machen . Da versuchten wir
von oben her — der Keller war gewölbt und mit Erde bedeckt
— in das Innere einzudringen . Es gelang auch, durch die
Bruchsteine Oeffnung zu brechen , durch die man mich in den
Keller hinunterließ . Hier bot sich meinen Augen ein furcht¬
barer Anblick: 36 Mann , meist ältere Familienväter ,
waren erstickt . Einer lag noch oben auf dem Feldbett :
die andern fanden sich als Knäuel toter Menschenleiberin der
Nähe des Kellerausgangs . Nach dem Befund der Leichen
mußte ein furchtbarer Todeskampf stattgefunden haben. Drei
Mann wurden aus dem Keller heiausgezogen ; der Versuch ,
auch die andern zu bergen, mußte wegen des schweren
Feuers aufgegeben werden. Auch die spätern Bergungs¬
versuche hatten keinen Erfolg . In Anwesenheit des Vize¬
feldwebels Bär von der 4 . Kompagnie wurden den meisten
Toten die Erkennungsmarken abgenommen. Leider war es
nicht möglich, die Namen sämtlicher Toten festzustellen . —
Nach dieser Darstellung sind die Toten also erstickt und mcht,
wie ursprünglich angenommen wurde , einer Gasbombe zum
Opfer gefallen .

Nie ssparsame Hausstau
verwendet Maggi s Würze,

denn wenige Tropfen machen dünne Suppen ,
Fleischbrühe, Gemüse und Soßen sofort wohl¬
schmeckend und bekömmlich . VorteilhaftesterBezug
in großen plombiertenOriginalflaschenzu RM6,60 .
Man verlange ausdrücklich Maggi ' s Würze.

Waldbrand . In der Teufelsheide bei Ratzeburg (Hol¬
stein ) steht eine Waldung in einer Ausdehnung von 4 Kilo¬
meter Tiefe und 7 Kilometer Länge in Flammen .

Beim Brand eines Bauernhauses in Pomierken , Kreis
Löbau ( ehemalige Provinz Westpreußen) sind 7 Kinder in
den Flammen umgekommen. Die Eltern waren abwesend .

Ein großer Moorbrand ist in Ostholland nahe der deut¬
schen Grenze ausgebrochen.

Erdbeben in Smyrna. Am 3 . Mai früh 2 20 Uhr wurde
in Smyrna und in anderen Orten Anatoliens ein starker
Erdstoß wahrgenommen . Schaden soll nicht entstanden ' ein .

Ein Fest des Alters in Madrid. Am 22 . April wurde
im Teatro Comedia in Madrid eine Feier zu Ehren 80-
jähriger Bewohner Madrids veranstaltet . Das Fest sollte
zugleich den schlechten Ruf , den das Klima Madrids genießt,
widerlegen . Den Vorsitz führte eine 103 Jahre alte Frau .Es soll festgestellt worden sein , daß in Madrid ^twa 2000
Frauen und 1500 Männer leben , die das 80 . Lebensjahr
überschritten haben . — Der schlechte Ruf Madrids ist nicht
ganz unbegründet . Wenn im Frühjahr, aber auch in anderen
Jahreszeiten die Nordwinde von der Sierra Guadarama
oder Sierra de Credos über die Hochebene von Madrid
dahinfegen, dann sind plötzlich Temperaturstürze von 20 bis
25 Grad keine Seltenheit . Die gefürchtete Folge ist die in
Madrid sehr häufige Lungenentzündung .

Eisenbahnunglück in Südafrika. Ein von Johannesburgkommender Schnellzug ist in der Schlucht von Hex River bei
Worcester mik dem Speisewagen und 6 weiteren Wagen ent¬
gleist . Dabei brach ein Brand aus . 5 Reisende wurden ge¬tötet und 6 schwer, mehrere andere leicht verletzt . An der¬
selben Stelle ist im Jahr 1914 ein Truppentransport ver¬
unglückt , wobei zahlreiche Menschen getötet wurden.

Lausten a . 71 ., 4 . Mai. Gutes Wachstum . Die
sommerlich warmen Tage in dieser und der letzten Woche
wirkten wahre Wunder im Wachstum unserer Kultur¬
gewächse. Die Wiesen bedecken sich mit smaragdenem, üp¬
pigem Grün . Die Kartoffeläcker, auf denen bereits , nament¬
lich in unseren warmen Sandböden , neue Kartoffeln zu
keimen beginnen , werden nun , soweit dies nicht bereits
geschehen ist , mit der Egge gestreift. Die Weinberge sind
gepfählt und die Weinstöcke so ziemlich alle angebunden .
Zurzeit wird der Boden vom Unkraut durch Felgen befreit.
Die Aussichten sind in den Weinbergen bis jetzt recht günstig.
Die Weinberge beginnen zu „ grünen "

. Die Obstbäume stehen
in voller Blütenpracht und versprechen auch dieses Jahr
wieder einen reich»n Ertrag . Freilich : Blüten kann man
nicht mosten .

Lichlenstern bei Löwenstein, 4 Mai . 6 0 . Geburtstag .
Am 23 . April feierte der frühere Vorstand der Weinbau -
Versuchsanstalt Weinsberg , Professor Dr . Richard Meiß¬
ner , der seit 1923 hier im Ruhestand lebt , seinen 60. Ge¬
burtstag. Professor Meißner stammt von Dessau , 1901 wurde
er zum Vorstand einer bayrischen Lehranstalt für Wein-,
Obst- und Gartenbau bei Würzburg und im gleichen Jahr
zum Vorstand der neugegründeten Weinbauversuchsanstalt
in Weinsberg berufen. Große Verdienste erwarb er sich
um die Bekämpfung der Krankheiten und Schädlinge der
Rebe und vor allem um die Verbesserung der Kellerwirtschaft,
beginnend mit der Weinbereitung . Namentlich auch durch die
Einführung der Reinhefe hat er bahnbrechend gewirkt.
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Märkte ^
Pforzheim , 3 . Mai . Schlachtviehmarkt . Auftrieb:

1 Ochse , 1 Kuh , 4 Rinder , 1 Farren , 53 Kälber, 11 Schafe, 19
Schweine. Preise : Kälber 1 . 80—84 , 3. 75—78 -4t der Zentner .

Breiten , 2 . Mai . Viehmarkt. Angetrieben wurden Ochsen 4,
Kühe 123, Rinder 72 , Kälber 38 , Pferde 13 . Es kosteten : Zucht¬
kühe 600—650 , Milchkühe 400—500 , Rinder einschl. Kalbinnen
400—550 , Jungrinder 170—250 -4l , Kälber Lebendgewicht Pfund
70—80 Pf . Pferds wurden keine verkauft. Tendenz des Marktes :
schleppend , lieberstand.

Viel,preise . Crailsheim : Kühe 480—450, Rinder 170—450 . —
Göppingen . Großvieh 500—700 , Schmalvieh 200—500 . — Mün -
singen : Ochsen 338—560 , Farren 300—612 , Kühe 190- 620, Kal-
beln 303 - 610 , Jungvieh 153—307 . — Reutlingen : Ochsen 600 bis
950 , Kühe 300—640 , Kalbinnen 480—750 , Rinder 400—480 , Jung¬
vieh 200—450 . — Sulz a. 71 . : Halbjährige Rinder 150—220,
einjährige Rinder 280—350, Kalbinnen 400—650 , Kühe 500—700 ,
Wurstkühe 180—300 , Ochsen 600—750 . — Blaubeuren : Farren 290
bis 335 , Kühe 280—550, Kalbeln 270— 620 , Jungvieh 145—258 . —
Giengen a Dr . : Ochsen 610—720 , Stiere 190—430 , Kühe 420 bis
580, Kalbeln 400 —600 , Jungvieh 160—390 , Farren 230—440 . —
IVurzach : Kühe 400—500 , Kalbeln 450—550, Arbeitsstiere 420
bis 550, Jungvieh 220—350 -4t .

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die pretzgesetzliche Verantwortung .
Die gewünschte Antwort . Auf die Gegenfrage des Herrn Stadt¬

baumeister Winkler kann ich nur Mitteilen, daß ich vor größeren Ar¬
beite », wie z . B . die Wasserleitung ans den Sommerberg , nicht zurlick-
schrecken würde, nur erfordert solch ein Geschäft , viel zu gehen , und
wollen meine Füße nicht mehr recht mittun . Schon vor 34 Jahren
haben wir für unsere Stadtgemeinde größere private Bauten (wie
Fassung der Köpflesquelle mit Wasserbehältersowie Gasometer usw .1,
zur vollen Zufriedenheit ausgeführt . Auch an der rechten Vertei¬
lung der Arbeiten durch den verehr! . Gemeinderat habe ich noch
nie gezweifelt , aber wenn die Geschäfte vorher schon vergeben sind,
ist nicht mehr gut verteilen. Zum Schluß möchte ich noch mitteilen,
daß ich jetzt auch deshalb am liebsten kleine Geschäfte übernehme,
weil die Abrechnungen bei größeren Geschäften (siehe Laienbergstr.)
zu viel Zeit beanspruchen. Die Arbeiten bei der Ausführung der¬
selben sind durch verschiedene Zwischenfälle sehr in die Länge ge¬
zogen worden, aber die Abrechnung dauert noch länger .

Robert Krauß , Maurermeister .
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Ev . Gottesdienst . Sonntag Cantate, 6 . Mai . 9 Vs Uhr

Predigt . Stadtvikar Vorster . — 10Vs Uhr Kindergottes¬
dienst. — 1 Uhr Christenlehre (Töchter) , derselbe. — Die
Bibelstunde fällt aus.

Donnerstag , den 10 . Mai , 4 Uhr nachm. , Wochen¬
gottesdienst im Katharinenstift, Stadtpfarrer Dr . Federlin.

Kath . Gottesdienst . 4 . Sonntag n . Ostern (Cantate) .
7 Uhr Frühmesse. — 9 Uhr Predigt und Amt. — 2 Uhr
Andacht , hernach Mütterverein. — Werktags : 7 Uhr
hl . Messe , Donnerstag ausgenommen. Dienstag und Frei¬
tag abend 6Vs Uhr Maiandacht. — Beichte : Samstag
nachmittag von 4 Uhr an durch einen fremden Geist¬
lichen , Sonntag und werktags vor der hl . Messe . — Kom¬
munion : Sonntag und werktags bei der hl . Messe ;
Donnerstag 6Vs Uhr .

LrsnkellMW
^ Ile teLllniscben
kllMMlMkM

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 8 . Mai 1928 , nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche .
2. Ortsbausatzung und Stadtbauplan .
3. Hilfslehrstelle an der Realschule.
4 . Gewerbeschule.
5 . Sonstiges.

HypotkekengeUev!
Wir Iwbev Isuksvü Vrivatlrspital in kosten von80«.- 1«««.. ISO«.- 20««.-»«««.- 4000.- 8000. - 100««.-18 - 2000«.- «oil KI« 1000««.-vvä köüer so pünktliche iünsrökler

TU vergeben . .
Atdvr L Lo., v .m tr .» . , Stuttgartk'rieärielistr . 60 — ü'sleplion 221 49

VieVarrrrtrrruErrng
Wegen Kanzleireinigung bleibt die Stadtpflege

am Montag den 7 . Mai 1928 geschloffen .
Wildbad den 5 . Mai 1928 . Stadtpflege .

ll.
Kreis Pforzheim .

Morgen Sonntag finden hier auf dem neuen Sportplatz

statt und wird zu zahlreichem Besuch eingeladen.
Beginn 8 .30 Uhr vormittags und 2 .30 Uhr nachm .

Der Kreisausschuß .

S Qsr >g - Qstr »Ist »s

S ^ O IV» « .
VertreterkürVVlläball u . llmL.:

^ silsnuncil ^ lsuss
Wsnrsn u . IVIoilsn

« Io . ssmt 8 nut
beseitigt rationell

tl. ä li. Keller, pkerrdelm . KL U
°A—- — - - — V NllStNIt , , PPIULPI .

ötusterMixe neureitliLste Bettkeäernreinixunx - LLmtl . LLumscliSälinxs -
Ks1:»mvkunL6mittel . — ^nkroxen kekörckeri ckle l 'aeblattLescbM'nckelle

kiÄe« plorrtzeimer Xiliürrealiaur
L^<e ^Vestlicbe Karl-Prieciriebstrake urici klumenslrake, empfiehlt

bei bekannt Auten HusIiMen 2u billissten Preisen

80WIS
in nur erstklgssißser Ouslitut äußerst billig
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MökkM -kMliiilig
W02U köflickst einlsäet

k^ranr 6opp

Männer und Frauen '
Arbeiter, Angestellte. Beamte!

kttVMsWklxOiiit
Morgen Samstag den 6 . Mai 1928 , abends 8 Uhr
findet in den Wirtschaftsräumen der „Alten Linde"

eine ^ statt
Referent : Landtagsabgeordneter

Or. Schuhmacher - Stuttgart.
Thema :

MMWeMdeMeiiMerWRM
Besucht in Massen diese Wahlversammlung .

WOein . PM Bezirks« !» wentmz .

Geschäfts-Eröffnung
und -Empfehlung!
Meiner werten Kundschaft sowie dem
titl. Publikum von Wildbad und Um¬
gebung die höfl. Mitteilung, daß ich ab
heute im Hause des Herrn Karl Such
( Ecke Straubenderg - und Ludwig -
Seeger-Strafiej> ein

Mseurgeschäst ^
eröffnet habe. Ich werde bestrebt sein ,
meine Kundschaft stets aufs aufmerk¬
samste zu bedienen, und bitte Höst, um
gefl. Unterstützung. Hochachtungsvoll

MartinSchlegel
A/n« il> iüimeme Setten Kaulen

IrelLger- lNübsl

Sol icls
IVIöOsI

in grSStsr ^ uswsbi ru
8sbr nisärigsn prsissn
Ois psbrik vsrksutt
Ui!i»« >«I privnt «

^ usstsllung :

ScUIassUsog »S
Hsrksruiis , UsnnUslm , V1or0»«1m , rr»II»n»»
Xonstsnr, Nsststl, ssrsnklurl » . U . ,Stu«g»r1
soooeurscne ^,0ski . - i ^ vus -rfr >e

s . ^i . s.
800 /krbsitsr u . /kngsstsilts

Vrelrgor - ttlöbel

Vills >1stlijlcle
. ..

0 r § en 3 onnts §

Sroster Verdienst
durch Erhöhung des Umsatzes ohne Festlegung von Kapital
bietet sich Inhabern von Putz - , Modewaren- und Hand¬
arbeitsgeschäften in lebhaften Geschäftsstraßen durch
Übernahme des kommiMonsweisen Verkaufs
der Fabrikate einer weltbekannten Fabrik für Korsetts ,
Wäsche , Strümpfe , Schlüpfer und alle Artikel der Damen¬
unterbekleidung gegen sehr hohe Provision, evtl , nur für die
Saison . — Angebote unter J . H . 14571 befördert Rudolf
Masse , Berlin SW . 19 .

Vl/ep gute , elegsnle, psnnemlk unst pl'kixniei'te

* AMM
will , ksukt 6ie fülirencke Ouslitätsmarke
„ I^lepceües " 6en von 6er Fabrik
vorAesckriebenen Verkaufspreisen.

Alleinverkauf kür Wilübaü un6 Umgebung ! :

Srrtt - SszselsI msr » n

ststs sin» tDL ^ Lt^rtSS

Jetnac/iL-r

srt^Lll OssucU^Stt
LcbrsM i^Sllss

Vsrtrstsr : KsrI 1 'uidsOii , b/IirisrslwsssSr ,
l ' sI . SL , ^ r>2tslstrsks

Montagden ? . Mai . »Mittags
4Vs Uhr. HM Post.

Wichtig!
Vortrag des Herrn Arektor
van der Hvop ans Holland .
SIsnlTO IVIötrsI

immer nur äurcb
„ KlVV ^ ll-
plascbo I .— , Ooppelkl . 1 .50.
W. Sobnsnbsrgsr
Sbsrksrä - Orogsris
N . Irsibsr
Oslmbsob , vrogsris Ssrtb .

HWMdNs
Setze meine Villa Tannenburg
dem Verkauf aus und kann
jederzeit ein Kauf abgeschlossen

werden .
G . Faas .

Suche auf 1 . Mai 1929 oder auch foUhev
für meinen Geschäftsbetrieb geeignete Ladenränme

ZU « rieten
Gefl. Offerten an

Adolf Stern — Haus für Bekleidung.

OOlE8lVdIOO älarke -irnolä , bestes deutsches pabrikat

19.75 , 23 .—, 28 .— , 31 .50 usw.
3teilig, mit Keil in Wolle

34.— , 38.—, 45 ."—, 50. usw.
o garantiert la . Oava -Kapok

90 .- , 100 - , 110 - , 120 -
sowie kettteäem , Kissen geküllt

9.50 , 13.- , 18.- , 22.-
VOOdTdOttON ^iüilt

36.- . 45.- . 54.
kettücker

«

29.50,
SsNwSsoks

45.
Kissen — ttaipiel
fertig genabte Lerügs

5.95, 6.50, 7.50, 10.- , 12 .
SßO »» r » LlOOlTOO SokIsIOsoksn

IUoronm - Un >oi ' N»s ««or ,

Hettmksli8lLN .Mii
Islspkon 430S SokIo88bsrg 11

Mr ebElmieii Sletlvleriiiis ISrSotvk «. ?ea»Ioae

kür Sen grokm kMjakrs -ksuiilltr
empkeble

sSrnI » « », « SÜ
»Ul- »tsus Lincl UllrrN«

in bekannt guten Qualitäten ru allsrbilligatsn Preisen !

80« isllMMOK »HSI *dÜI *SßSN

vrVL«
iü

m sllen Orüken uncl preisls ^en !
r»>*omr»t UNO trttNs r

kiirztenksdrilt 3vd. kölllgtzk
SnrstrsSs IS (nsksn Usltts Suokksnrllungl Isi . 1428

MMUNMMMUUMMUWW

VMsktm
liefert in Kürrester ?rist
cüs kuokärueksi 'si cts . 61 .

Oie seit mekr als
SO

weltbekannten
Is . Nttsi'AtSN-

k
^sstl' I'Zlisi'

kstris u. W. li . k.
3 3abre Oarantie

aut pakmen - uncl Oabeldrueb
sowie clie berî bmten

OusIUSIs -

^sbriksi Ltoswsr unä
vunksi - L Uuk
verkante icb mit

10 Mark >in2sklung unä
3 IVIsi-k Wooksnratsn

Lei ösrrsltlllug 1v ^ » ksdslt
6 rö6te Auswahl I
blieclri^e Preise !

kSlll klI8 «Il
I- ^ OIUL « LI Ml

Usimling8trs8s 17
Aspsrgturon

prompt unä billig !

Mo-BemikkiW.
Der geehrten Einwohnerschaft zur
gefälligen Kenntnisnahme , daß ich
ab heute meinen eleganten Wagen,
offen wie geschloffen , für sämtliche
Reisezwecke zur Verfügung stelle .
ZllverlSsstgsteFiihMgiBMgsteBerelhvung!
Ernst Schmollinger
Lhauffeur Villa Luise
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